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Tas Äricgcgesicht Berlins.

Zwei and'ernJahre Wandlungen im
Bilde der Ttadt.

bescheidenen Grenzen geblieben. Von
einem Nebenbei der Kriegöwirkun
gen. dem Kampf gegen die fremd-sprache- n

in Ladcnschildcrn und Pla.
katcn ist vorläufig noch wenig zu
spüren. Mit Befriedigung kann man J.ff H
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ö September -- Rekords von bc- -

j rühmten Künstlern
W ,Tbe Bird of tbe Wildernck"

(Text von The Gardencr". von Rabindranath Tagore).
'i, Gesunken von Alma Wlurf.

W .Last Night" und .Oh. Promise Tie"
(aus Robin Hood" )

Gesungen von Louise Homer
Rondino" (Ueber ein Thema von Beethoven)

H (mit Streichquartett)
' Gespielt von Fritz Kreislcr, Geiger.

.TaleS of Hoffmcm" Barcarolle
W (Belle Nuit" Oh. iaht of Love)

Von McEormack, Tenor KrelSler, Geiger.
.Mollq on the Chöre" (Jrish Recl)

E3 Gespielt von Maud Powell, Geigerin.
E .Marching Throngh Georgia"

Gesungen von Clarence Whitchill, Bariton.

'Sie werden viele besonders schöne Nummern in der September- -

Liste finden kommen Sie und wir werden sie Ihnen vorspielen.
Ziehen Sie Nutzen aus unserem großen ager von Rccords und Pic
trolaS und unserer freundlichen Bedienung.
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Wir schilkkil m m
Tsklilil zur Probe über ÜKchlZMMKmjmm

Ich backe acht ciibc auf
einmal in meinem

(itigas Special Backofen
Ter grosze, 21xll.zölligc Ofen des Eitigas Garland Spezial ist

der 5iernpunt't für eine Hansfran, die für eine grostc Familie zu

kochen hat. Seine Geräumigkeit gibt ihr Gelegenheit, genügend

Brot für die ganze familic bei einem einzigen Backen herzu
stellen.

Es ist keine ungewöhnliche Sache für den Gebrauche? des Citigas
Spezial, so viele als acht Laibe auf einmal in dem Ofen des

Spezial" zu backen.

Es ist so beauenl. erklären uns Eigentümer von Spezials, den

fortschritt des Backens zu beobachten, obne die Xüicxi zu öffnen
und Luftzug in den Oieil hillcinzli lassen.

Warum machen Sie über ?t'acht keinen Versuch mit dem Spezial
und finden aus, was für einen guten Backofen derselbe hat?

Detroit Zweiggeschäft, 57-5- 9 Monroe Ave.

Hauptquartiere: 243247 Woodward Avennc.
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sepitellen, das; die Kinderkrankheiten
kriegswirtschaftlicher Notwendigkeiten
in einer Millionenstadt 'wie Berlin
fast verschwunden sind. Tie Polonai-
sen vor den Lcbensmittelläden sind
beinahe ausgetanzt. Tie Anprcisnn-ge- n

von allerlei Ersatz" und von
Nebenwegen, die um

herumführen sollen, ist
weniger aufdringlich geworden. Ter
Verkehr läuft, wenn auch eingc
schränkt, ohne Störungen. Tas Anto
freilich ist selten, und der Autobus
dahin bis auf eine letzte Linie, die
dnrch die friedrichstraste faucht.

Ausländer soweit sie nicht mit
vorgcfärbtcil Brillen auf den neutra-Ic- h

Augen in Berlin ankommen
wundern sich immer lvicder, wie wc

nig im Grunde sich das äuszerc Bild
Berlins geändert hat. Es läßt sich

auch mit einer Sammln ng von
in der Tasche

In einen! freilich hat sich die
Psychologie des Berliners grundsätz-
lich geändert: während im frieden
meist der Käufer und der Gast

und öfter grob waren,
gibt jetzt als Buttcrfräulcin. der

jnnge Mann", der Wirt und der
Kellner einen oft überbismärckischcn
Ton berlinerischer Kl.'ingeiocrbediplo.
matic an. Auch das gesündeste Volk
kann zwei Jahre Weltkrieg nicht obne

Nervcnrcizung tragen. Sieht man
aber, wie nach wie vor die Theater
gut besetzt, die .Kaffeehäuser überfüllt
sind, wie der Groß Berliner Gemein-dckomplc- r

und private Unternch-mnngslu-

weit angelegte kommunale
Arbeiten mit emsiger Rührigkeit

die Nord-Südbah- den
Ausbau des Westhafens. das Tbeater
ani Bülolvplatz. die Hcdemann-Stra-stc- ,

der Lindentunncl, die Ausbau
Ncuköllns. derZukunftsbahnhof

so wird man um die

Kriegsgesnndhcit der Neichshanpt-stad- t

nicht bange. Und man kann es
mit gutem Humor Pariser und Lon-don-

Blättern überlassen, die etwas
verringerte körperliche Majestät un
scrcr Wüstenkönige im Zoo, und das
(nicht übcrschmcckcndc) Schmorstück
vom Scehuud, das der erhöhte
Kricgsdrang nach dem Ucbcrraschen-de- n

und Absoderlichcn auf die Spei-sekart- e

gebracht hat, in ihrer Mappe
verzeichneter Karikaturen vom Bilde
Berlins zu legen.

Keine Ausgaben, nichts zu unter-schreibe-

keine Unbequemlichkeiten.
Ter Spezial wird in Ihrer Küche

verbunden. Trägt die Marke Tiefer
Range ist nicht verkauft" und bleibt
da, damit Sie Ibr Nachtessen und
frühstü darauf kochen könneil.

Nächsten Morgen kommeil die
die ihn installierten, für die

Antwort. Sie werde den Range auf
Ihren Wunsch wieder fortschaffen.

Citigas Garland Special
$5 Anzahlung, $3 monatlich; $33 Verbunden. $31 Bar

Anregung

zum Nachdenken

Habcn Sie schon bedacht,

wie rasch Licht sich bcwcgt?
Malen Sie sich im Geiste aus. daß

Sie an irgend einem Äbend auf einem
fremden ?lpfclbaum sitzen, wo Sie das
Bellen des Wachthundcö hören und das
blendende Licht der Laterne, in Sprün-ge- n

kommend, scden können.
Tcnken Sie nur. wie schnell Kre

Zähne verfallen, wieviel Beschwerden
Knen dieselben machen und lesen Sie

die nachstehend auoticrtcn Preise.

Dr. Pattcrson's Platten
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Detroit City Gas Co.
Range DepartementMain 3500
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Männer. die
lau? Jahre

DR. R. M. PATTERSOX
ReKlutervd Drntlst. nscii ic uns Jljncii ein ysai)cr jliiiiio

für 3!jr iniilzig ücljciiilc llprigljl piino cjcOeu

(.Boff. tg.". 1. August.)

Will der Theater.Tirettor nach
einer Friedensszene eine Szene Ver.
lin im Kriege bilden, so ist das

einfach. Ter Vorhang
geht auf. irgend ein .riegotnpuo.
eine Strafzenbahnschaffnerin vielleicht,
singt ein kriegerisches Lied, feld-
graue fitsten die Bühne, vielleicht
wird noch ein Flugzeug bemüht und
Berlin im iirieg" ist da. Wir aber,

die wir den Krieg in Berlin erlebt
und nun zwei Jahre gelebt haben,
sahen die Fülle der leugestaltungen.
der Umwandlungen, der Ueverrasai
ungen nacheinander werden, bleiben
und manche auch wieder verschwinden.
Wir sahen aus dein überwältigendeli
Eindruck der ersten Tage nämlich die
5lriegsepoche werden, aus Verzaube-runge- n

den alles umfassenden Mecha-nismu-

aus den überstarken Linien
der ersten Skizze das bleibende Bild.
So vieles, das im Anfang ein Ereig-ni- s

war, ist jetzt schon (Gewohnheit.
Aus Kriegsbegeisterung wurde der
Kriegsalltag.

Tas Ueberwältigende, nie Berges;-bar- e

jener erstenAugusttage 1014
war die Masse der Soldaten, die
Straszen Berlins, der Militärstadt
auch im frieden, durchzogen. Auf
den Bahnhöfen umflosz der Strom
der Zivilisten die über Nacht entsran-dene- n

feldgrauen Inseln der
und überall auf

den Brücken und Bahnstrecken hob sich

Tag und Nacht vom Himmel das
Schattenbild der feldgrauen ab als
Symbol der Zeit, feldgrau gestri-che- n

sausten durch alle Verkehrsadern,
mit scharfen Zwitschern gleich den
Ruf kann?fluftiger Raubvögel, die
Autos der Stäbe und Kriegsämter.
Und unablässig rollten von und zu
den Berliner Bahnhöfen die Militär-züg- e

und die ersten Rotcttrcuz-Zügc- .

Bald hingen auch an manchen kleinen
Läden die Schilder aus mit der t:

..Wegen Einberufungen
Aus den Schaufenstern

leuchteten riesenhafte Landkarten, auf
denen bunte fähnchen mit den ersten
Siegen der deutschen Tnippcn über
Landkartcncentimentcr mitmarschicr.
tcn. Es war die Zeit der gewaltigen
Spannung, über die in ganzen Wol-kc- n

die Extrablätter flatterten.
Und fern von den fronten kam der

Krieg herein, schweren Schritts, im-m-

deutlicher. Tie ersten (besänge-ncntransport- e

kreuzten Berlin, und
es wird immer ein Ruhmesblatt für
die Bevölkerung der Reichshauptstadt
bleiben, das; nicht anch einmal nur
Masscnerrcgthcit oder nationaler Hast
sich zil Handlungen bat hinreisten
lassen.

Ungezügelter Volkscharaktcr hatte
sich auch kaum mit solcher Ruhe, so

kaum bemerkbar nach austen. in die
Kriegsbeschränkuilgen gefunden, die
mit der noch immer andauernden
..Vcrordimngszeit" anhoben. Tie ba-n-

fröhliche Musik der öffentlichen
Bälle winkte Herrn von Kessels Takt-stoc- k

ab. Tie grostcn und kleinen
Tage der Rennplätze waren dahin.
(Inzwischen kamen, erst mit. dann
ohne Totalisator, die freunde des
grünen Rasens wieder zu ihrem
te.) Ter Berliner gewöhnte sich an
den er gewöhnte
sich daran, nach 0 Uhr keinen Likör
inchr zu schlürfen, nicht mehr das
Brot zn jedem Belieben auf dem
Wirtschaftotisch zu finden.

Tie verschwundene Schlagsahne als
Kricgscrcignis zu crwähnen.ist kaum
erlaubt. Tcnn was wollen die wcib-liche- n

Süstmättlcr. die ihr ein wenig
nachtrauerten, bedeuten gegen das
Heer von frauen. die mit verwuu-derliche- r

Kraft in Pflicht und Arbeit
sich dem Kriegsorganismus cinglie-dcrte-

Ter fron gab der Krieg eine
Wirkungsmöglichkeit in Breite und
Tiefe, um die sie im frieden voraus-sichtlic- h

noch7ahrzehntc hätte kämpfen
müssen. Jetzt, da frauen und Mäd-che- n

so viele Monate lang Briefe
anstragcn. Strastenbahneu führen,
anf dem Kutschbock der Postwagen re
dieren. als fahrstuhlführer und
ttaskassicr. in der Strastenreinigung
und selbst in der so unweiblichen

der Pflastcrarbeit sich inü-liei- i,

will uns das alles selbnvcrständ-lic- h

dünken.

Längst gewohnt anch sind uns die
Scharen zahlloser Liebesgaben- - und
Rote n in den Stra-ste-

in den Spciseivirtl'chafteli. 7n
regelmäßigen Zwischenräumcn bevör
kerten ..Sammeltage" Berlins änstc-rc- s

Bild mit festlich gekleideter Weib-lichkei- t,

die die Opferstöcke des Krie-ge- s

schwang.
Tie fahnc mit dem roten Kreuz

im iveisten fclde webt auch vor man-chc-

Privatbaus. Aber sie ist, nimmt
man den ..Hindenbnrg" am Königs
plav. das Kriegsmosaik am Witte:;-bergpla- v

und ähnliche Einrichtungen
in den Vororten dazu, fast das einzige
überall sichtbare Kriegosymbol in
Berlin. Auch die öffentliche Schau-stellun- g

von Kriegstrophäcn ist in

mit diesen ?lrteiten derkrncbt und die aenau
wissen, wer die tellen Platten in der ict siir

." Kerttellt. Tir fiaiu-- die ?lnwabl von
Wolo, tH;iutnii und ?llumininin Platten. Tie
Tr. Patler?cn jnbiiiintc ven'ichern das

das: diese setz Ziikine ;u $5 alriedmä-ft- i

sind irgend welchen anderen eaeniiber m
$s und Tiekelden sind daucrbait. 2ind
deraeilellt von anZarwälilten ;tolnni mit r

,arof und jede Plaklc i't periekt.

Plomben, 50c
Tiefe güllungen schlicken Peliandluna und

Reinianna der Höliluna ein. Tieselden tonu
inen in -i- lder und Zement. Tclidrs Woll,
Porevan und Slllon iillunarn werden in Ib
re lakne flattert, nachdem dieselben richtig bc
bandelt und alle unreinen Bettandtcilc daraus
entfernt lind. u $1.00. ?ie Patterlon .ViUiin-ne-

kalten sich in den Zäoncn und neben gute
Dienste. Zollte dieses einmal nicht der ialt
sein, so sind wir erne bereit, die Arbeit

ans unsere eigene Acchniing vorinebmen.
fralli wir Ibnen nickt !0 Prozent an ?dren
Füllungen ersvaren. so ist es nicht notwendig,
dab -- ic die Arbeit uns übergeben.

Äffen Sie Jlirc Zähne
mit rincr Kronc vcrschcn

810 .roncn. $3 bis $4
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WälircnÄ unseres großen li. Anniversariums Verkaufs, wcl

cher jetzt im Gange ist, tauschen wir ziemlich viele Player - Pianos

für Uvriglits ein.

Wir erlauben Ihnen vollcii Martprcis für Ihr unbenutztes

Upright Piano in Umtausch für ein Player Piauo.

Irgend einen Unterschied im Preise über den Marktwert Ihres
Pianos können Sie auf Abzahlung entrichten und Sie Brau-

chen mit den Zahlungen erst im Oktober zu beginnen.

CntcC'Shtnbcit:

Seit Iak)ri?n die Ict

tenben 'Zalinärzto in

Ti?troit. Stunden:

S::i0 mgs. bis 9:00

abbv. Damen - Be-

dienung. Sonntags
lind ail Feiertagen:
8::Z0 mgs. bis 4:0
nchm. Answärtige

Patienten können

die Arrangements so

treffen, das; die Ar-be- it

an einem festge-setzte- n

Tage getan
wird. Wir brauchen

alle neuen Snsteme

für schmerzlose Ar
beit. Wir sprechen

deutsch, französisch,

italienisch, griechisch,

spanisch, rumänisch

und russisch. Sie
können für die zabn

ärztliche Arbeit be-

zahlen, während sie

verrichtet wird. ?!ur

erfahreue, registrier-t- e

und graduierte
Zahnärzte sind bei

Tr. Patterson.

Tie schwanzlose Katze.

Sowohl die Japaner wie Chinesen
habcn es seit Jahrhunderten vcrstan-den- ,

die Natnr zu allerlei Abnorma-lic- n

zu zwingen. So haben sie Zwerg-bäum- e

gezüchtet, wie Zedern, Eichen
und Tannen, welche, trotzdem sie nur
etwa einen Fnst hoch wuchsen, doch

vollständig ausgewachsen und mehre-r- c

hundert Jahre alt sind. Allein da-b-

mus; freilich anch gesagt werden,
das; nirgend wie in China und Haupt-sächlic- h

in Japan die Natnr sich zu
solchen Spielereien so leichten Kaufes
hergibt.

In Japan zum Beispiel unterschci-de- t

man dreierlei verschiedene Haus-katze-

Tie Katze mit dem langen
Schwanz, die mit dem Gabelschwanz,
der Nekomata, auf welche aller Vor-ausfic-

nach die fabel des zweige-schwänzte- n

Trachcn zurückzuführen
ist, und endlich die schwanzlose Katze.

Von dieser letzten sei hier die Rede.
Tieses trotz seines Mangels graziöse
Geschöpf wird von den Japanern als
heiliges Tier betrachtet und zum
Teil noch heute verebrt. Tie Volt's-sag- e

will nämlich wissen, dast die Ja-pan-

das Tier ans ihrem wnndersa-nic- n

Heimatlandc mitbrachten, als sie
die Inselgruppe den Ainos abrangen.
Ein Samurai (Angehöriger der Mili-tärkast-

würde sich weigern, einHalls
zu betreten, in welchem nicht wenig-stcn- s

eines dieser Tiere gehalten wird.
Tie vornehmen japanischen Familien
besitzen derer innner mehrere.

Tas Tier selbst soll besondere
haben und zaubcr-knndi- g

sein und aus diesem Grunde
lassen es die Japaner sich kcinemZim-me- r

nähern, wo ein schwerkranker steh

befindet oder in welchem eine Leiche

aufgebahrt ist.

Tr. Patt er
sons Aabn
ärzte sehen ei
ne rone aus
idre verdorve-ne- u

Zähne.
Wir haben Plaljer Pianos zu fast allen Preisen

Sie können genau das gewünschte Player-Pian- o in unserem grösten Vorrat finden. Wenn Sie ein

gebrauchtes Planer-Pian- o wünschen, so haben wir eines für $190, oder ein anderes gebrauchtes Player
Piano für $245, und wieder ein anderes für $263.

nachdem dieselben aesullt und bebandelt sind,
so dal; sie danrrbast lind und ein gutes

haben, -- br wenige Leute sind obne uo
neu .ronen von Wol oder Porcellan wer
den schmerzlos besorgt, ,Hum Peisviel sind sivo-ne-

von foli mebr danerbait als natürliche
iähne. ,alis die Arbeit nicht znsriedensiellend

ist. wird jede Mronc nochmals plauert.

Fehlende Zahne werden

Bri'ilkcnarbcit ersetzt
Bai ist Pri:.

Wir verkaufen Ihnen ein ganz neues Hampton
Player - Piano für

Wenn 5ic ein piano wünschen
Wir können Sie sicher zufriedenstellen, weil wir nabczn irgend-ei- n

Fabrikat haben, welches Sie baben wollen wenn Sie ein

nstrumeilt wünschen. Pianos, welche von so bckailnten

Gesellschaften hergestellt wurden wie -

Story & Clark, Stcinwan, Steg er. Singer, Kimball, Cable-Nc-l

son, Köhler & d'ampbcll, Jacob Ball, Willard und vielen anderen

Stn Arbeit?
werden viele
fragen. Ter
iadn Raum
wird ausge

füllt durch e

rone über
Nlti, !en !nb,I ,,eigtdem den gesunden

IltPS? JI MRMI S
i MM-- I !

:)jSrtj?i'3

wie srülicr. nur die Innenseite dkS .lab
neS ist brdeckt mit old von dauerhafter Ouali-tät- .

2o viel als iäbne wurden ans dirke Art
plciiiert und geben siir abre gute Tiensle.
'riicsenarbeit benötigt kein Tach. Tie Arbeit
wird schmerilos getan und nicht viele '!rit gebt
dabei im abnar'tsluvl verloren Ss ist alles
eine -- ache der guten Herstellung im i,'abora
rium. -- ie bezahlen an vielen Plänen Slii iur
solche Platten. Zch mache Zie JKnen siir $r. ifi 0Hijl II

DR. PATTERSON'S Bedingungen an gebrauchten Pianos so niedrig wie ein Tollar per Woche.

Bezahlen Sie kein Geld an, wenn Sie nicht im erst Oktober mit den Zahlungen beginne wollen.

Freitag und Samstag lvcrdcu die großen Tage des Verlaufs sein

Offen Samstag ?lbenb bis 9 Uhr.

Cut-Ka- te Zahnärzte
81-8- 3 Gratlot, Ecke Randolpli, rtu-

Gntc Töstcrnte im Cstcn.

In denl dem Oberbefehlshaber Zt
ulltersrellteil (Gebiete Nuszlands steht
eine reiche Obsternte zu erwarten. Es
sind in den Verwaltungsgebieten alle
Mastnahmen getroffen worden, diese
Obsternte voll und ganz zu verwer-ten- .

Ein Teil des Obstes wird
wabrscheinlich im Verwaltuugsgebiete
selbst verwendet werden, während ein
groster Teil Obst aller Sorten ins
Heimatgebiet abgeführt und daselbst
verwertet werden soll. Es wird

ein wertvoller Znschusz für un-ser- e

Volksernährnng geliefert. Tas
Obst soll iil Waggons geladen und
an die Hauptmarktplätze Teutschlands
geführt werden.

K r(n
tulylnAnzeigen in ter Abendpost

bringen gute Resultate.
310 Woodward Aveunc, Tctroit.


